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4Redaktionelle Vorbemerkungen
(1) Die Arbeitsübersetzung für dieses militärpolitische Grundsatzdokument ist
vorrangig orientiert an einer wörtlich genauen und grammatikalisch zutref-
fenden Wiedergabe im deutschen Text. An vielen Stellen war der russisch-
sprachigen originalen Aneinanderreihung von Genitiva der Vorzug zu geben
und auf abgerundeten deutschen Sprachstil zu verzichten.
Auf Wahlmöglichkeiten für die Übersetzung russischer Wörter bei bedeu-
tungsgleichen bzw. -ähnlichen Begriffen (deutsche Synonyme) und auf Mehr-
deutigkeiten wird in Fußnoten hingewiesen. Für die Verwendung der jewei-
ligen Synonyme (Begriffe, Wendungen) im Text war deren Einstufung in die
strategische und militärfachliche Sprachstilebene bedeutsam.
(2) Zur schnellen inhaltlichen Orientierung wird auf der hinteren inneren
Umschlagseite eine redaktionelle Gliederungsübersicht (mit Titel, vier Kapi-
teltiteln und Abschnittsüberschriften) angeboten.
(3) Um den Text der Übersetzung übersichtlicher zu gestalten,
• wird die häufig wiederkehrende Angabe „Russische Föderation“ nach ihrer
erstmaligen vollständigen Nennung mit „RF“ abgekürzt;
• stehen Abkürzungsvereinbarungen des Originals in runden Klammern;
• sind Bezeichnungen von Eigennamen und Dokumenten, auf die im Text
verwiesen wird, in KAPITÄLCHEN geschrieben.
(4) Für vergleichende Bewertungen kann die Vorläuferversion dieser Militär-
doktrin eingesehen werden (jeweils als Arbeitsübersetzung und im russischen
Original):
-  in Heft 51.4 – 2000 der Schriftenreihe DSS-Arbeitspapiere sowie
-  auf den DSS-WebSeiten unter www.sicherheitspolitik-DSS.de/ap/ap514.pdf.
  
Dresden, 31.03.2010                Rainer Böhme
5MILITÄRDOKTRIN DER RUSSISCHEN FÖDERATION
5. Februar 2010
Bestätigt durch Erlass des Präsidenten der Russischen Föderation
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
1.  Die Militärdoktrin der Russischen Föderation (im Weiteren -
Militärdoktrin) ist eines der grundlegenden Dokumente der stra-
tegischen Planung in der Russischen Föderation < im Weiteren:
RF >. Sie stellt ein System offiziell im Staat akzeptierter Ansich-
ten1 bezüglich der Vorbereitung und Durchführung des bewaffne-
ten Schutzes der RF dar.
2.  In der Militärdoktrin sind berücksichtigt: die grundlegenden
Bestimmungen der MILITÄRDOKTRIN DER RUSSISCHEN FÖDERATION
aus dem Jahr 2000, der KONZEPTION DER LANGFRISTIGEN SOZIAL-
ÖKONOMISCHEN ENTWICKLUNG DER RUSSISCHEN FÖDERATION BIS ZUM
JAHR 2020, der STRATEGIE DER NATIONALEN SICHERHEIT DER RUSSI-
SCHEN FÖDERATION BIS ZUM JAHR 2020 sowie der entsprechenden
Bestimmungen der KONZEPTION DER AUßENPOLITIK DER RUSSISCHEN
FÖDERATION aus dem Jahr 2008 und der MARINEDOKTRIN DER
RUSSISCHEN FÖDERATION BIS ZUM JAHR 2020.
Die Militärdoktrin ist gegründet auf den Bestimmungen2 der
Militärtheorie und auf deren weitere Entwicklung gerichtet.
3.  Die Rechtsgrundlagen der Militärdoktrin sind: die VERFASSUNG
DER RUSSISCHEN FÖDERATION, die allgemein anerkannten Prinzipien
und Normen des Völkerrechtes3 sowie die zwischenstaatlichen
Verträge der RF auf dem Gebiet der Verteidigung, der Rüstungs-
                                        
1ȐȕȑșȭȒ  = Blick, Meinung, Ansicht, Auffassung (Wörterbuch Ru-De
Daum/Schenk; WBDS)
2ȝȜșȜȔȓțȖȓ = Festlegung, Leitsatz, Grundsatz, (Militärwörterbuch Ru-De;
MWB)
3ȚȓȔȒȡțȎȞȜȒțȜȓȝȞȎȐȜ = Völkerrecht (WBDS)
6kontrolle und der Abrüstung, die Föderalen Gesetze und auch die
normativen Rechtsakte des Präsidenten der Russischen Födera-
tion und der Regierung der RF.
4.  Die Militärdoktrin widerspiegelt die Gebundenheit4 der  RF an
die Anwendung politischer, diplomatischer, rechtlicher, ökonomi-
scher, ökologischer, informationeller5, militärischer und anderer
Instrumentarien zur Verteidigung6 der nationalen Interessen der
RF und der Interessen ihrer Verbündeten.
5.  Die Bestimmungen der Militärdoktrin werden durch Botschaf-
ten7 des Präsidenten der Russischen Föderation an die Föderale
Versammlung der RF konkretisiert und können im Rahmen der
strategischen Planung auf militärischem Gebiet (Militärplanung)
korrigiert werden.
Die Umsetzung der Militärdoktrin wird durch die Zentralisierung
der staatlichen Führung auf militärischem Gebiet erreicht und
erfolgt entsprechend der föderalen Gesetzgebung sowie den
normativen Rechtsakten des Präsidenten der Russischen Föde-
ration, der Regierung der RF und der föderalen Organe der Exe-
kutive.
6.  In der Militärdoktrin werden folgende Grundbegriffe verwen-
det:
a)  die militärische Sicherheit der Russischen Föderation (im
Weiteren - militärische Sicherheit) ist der Zustand der Verteidi-
gung lebenswichtiger Interessen der Person8, der Gesellschaft
                                        
4ȝȞȖȐȓȞȔȓțțȜȟȠȪ = Ergebenheit, Treue, Verbundenheit (WBDS)
5ȖțȢȜȞȚȎȤȖȜțțȩȗ  = informationell (zu: Nachricht); informatorisch (zu:
Informatik); -
aber: informatorisch (vorläufige Information); informativ (aufschlussreich);
informell (nicht förmlich) oder informell (informierend) - DUDEN,
6ȕȎȧȖȠȎ  = Schutz, Verteidigung; Abwehr (WBDS) - Schutz, Abwehr;
Verteidigung (MWB)
7ȝȜȟșȎțȖȓ = Botschaft, Sendschreiben (WBDS)
8șȖȥțȜȟȠȨ = Persönlichkeit, Person (WBDS); jedoch ausdrücklich nicht -
Individuum
7und des Staates vor äußeren und inneren militärischen Be-
drohungen, die mit der Anwendung oder Androhung des Ein-
satzes militärischer Gewalt verbunden sind. Militärische Sicher-
heit ist charakterisiert durch das Fehlen einer militärischen
Bedrohung oder durch die Fähigkeit, dieser zu widerstehen;
b)  die militärische Gefahr ist der Zustand zwischenstaatlicher
oder innerstaatlicher Beziehungen, die durch die Gesamtheit
von Faktoren charakterisiert werden, die unter bestimmten Be-
dingungen zur Entstehung einer militärischen Bedrohung füh-
ren können;
c)  die militärische Bedrohung ist ein Zustand zwischenstaatli-
cher oder innerstaatlicher Beziehungen, der gekennzeichnet
wird durch die reale Möglichkeit des Entstehens eines militäri-
schen Konfliktes zwischen einander gegenüberstehenden Sei-
ten, durch den hohen Bereitschaftsgrad irgendeines Staates
(oder einer Staatengruppe), irgendwelcher separatistischer
(terroristischer) Organisationen zur Anwendung militärischer
Gewalt9 (bewaffneter Gewalt);
d)  der militärische Konflikt ist eine Form der Auflösung zwi-
schenstaatlicher oder innerstaatlicher Widersprüche mittels
Anwendung militärischer Gewalt (der Begriff erfasst alle Arten
der bewaffneten Konfrontation, eingeschlossen große10, regiona-
le und lokale Kriege und bewaffnete Konflikte);
e)  der bewaffnete Konflikt ist ein begrenzter bewaffneter Zu-
sammenstoß zwischen Staaten (internationaler bewaffneter
Konflikt) oder zwischen sich einander gegenüberstehenden Par-
teien auf dem Territorium eines Staates (innerstaatlicher be-
waffneter Konflikt);
f)  der lokale Krieg ist ein Krieg zwischen zwei oder mehreren
Staaten, die begrenzte militärpolitische Ziele verfolgen. In die-
sem Krieg werden die Kampfhandlungen in den Grenzen der
                                        
9ȐȜȓțțȎȭȟȖșȎ  = militärische Gewalt, militärische Stärke (MWB)
10ȘȞȡȝțȜȚȎȟȦȠȎȏțȩȗ = großmaßstäbig (MWB) – hier als „groß“ wiedergegeben
8gegeneinander kämpfenden11 Staaten geführt. Der Krieg betrifft
vorwiegend die (territorialen, ökonomischen, politischen und
anderen) Interessen lediglich dieser Staaten;
g)  der regionale Krieg ist ein Krieg, an dem zwei oder mehr
Staaten einer Region beteiligt sind und der von nationalen oder
Koalitionsstreitkräften unter Einsatz sowohl konventioneller als
auch nuklearer Bekämpfungsmittel geführt wird. Er erstreckt
sich auf das Territorium einer Region und die angrenzenden
Seegebiete und den entsprechenden Luftraum (Weltraum). Im
Verlauf des regionalen Krieges verfolgen die beteiligten Seiten
wichtige militärpolitische Ziele;
h)  der große Krieg ist ein Krieg zwischen Staatenkoalitionen
oder den größten Staaten der Weltgemeinschaft, in dem die be-
teiligten Seiten radikale militärpolitische Ziele verfolgen werden.
Er kann das Resultat der Eskalation eines bewaffneten Konflik-
tes, eines lokalen oder regionalen Krieges durch Einbeziehung
einer bedeutenden Anzahl von Staaten verschiedener Weltregio-
nen sein. Der große Krieg erfordert die Mobilisierung aller vor-
handenen materiellen Ressourcen und geistigen Kräfte der
Teilnehmerstaaten;
i)  die Militärpolitik ist die Tätigkeit des Staates bei der Organi-
sation und Verwirklichung der Verteidigung und Gewährleis-
tung der Sicherheit der RF sowie der Interessen ihrer Verbün-
deten;
j)  die Militärorganisation des Staates (im Weiteren – Militär-
organisation) ist die Gesamtheit der Organe der staatlichen und
militärischen Führung sowie der Streitkräfte der Russischen
Föderation, der anderen Truppen, militärischen Formationen
und Organe (im Weiteren - Streitkräfte und andere Truppen).
Diese bilden das Fundament der Militärorganisation und
nutzen in ihrer Tätigkeit militärische Methoden sowie einen Teil
der Wirtschafts- und Wissenschaftskomplexe des Landes. Diese
gemeinsame Tätigkeit ist auf die Vorbereitung zur bewaffneten
                                        
11ȝȞȜȠȖȐȜȏȜȞȟȠȐȜȐȎȠȪ = kämpfen, Widerstand leisten (MWB)
9Verteidigung12 und auf die bewaffnete Verteidigung der RF
gerichtet;
k)  die militärische Planung ist die Bestimmung der Ordnung
und Methoden der Realisierung der Ziele und Aufgaben bei der
Entwicklung der Militärorganisation, beim Aufbau und der
Entwicklung der Streitkräfte und anderen Truppen sowie bei
deren Einsatz und allseitiger Sicherstellung.
II.  MILITÄRISCHE GEFAHREN UND MILITÄRISCHE
BEDROHUNGEN FÜR DIE RUSSISCHE FÖDERATION
7.  Die gegenwärtige Etappe der internationalen Entwicklung ist
gekennzeichnet durch eine Abschwächung der ideologischen Kon-
frontation, durch die Verringerung des ökonomischen, politischen
und militärischen Einflussniveaus einzelner Staaten (Staaten-
gruppen) und Bündnisse als auch durch den wachsenden Ein-
fluss anderer Staaten, die Anspruch auf allumfassende Dominanz
erheben sowie durch Multipolarität und Globalisierung der
vielfältigen Prozesse.
Viele regionale Konflikte bleiben ohne Regulierung. Die Tendenz
zu ihrer gewaltsamen Lösung, darunter auch in Regionen, die an
die RF angrenzen, bleibt nach wie vor erhalten. Die bestehende
Architektur (das System) der internationalen Sicherheit, ein-
schließlich ihrer völkerrechtlichen Mechanismen, gewährleistet
nicht die gleiche Sicherheit für alle Staaten.
Ungeachtet der Verringerung der Wahrscheinlichkeit der Ent-
fesselung eines großen Krieges unter Einsatz konventioneller
Bekämpfungsmittel und Kernwaffen verstärken sich in einigen
Richtungen die militärischen Gefahren für die RF.
                                        
12ȕȎȧȖȠȎ  = Schutz, Verteidigung; Abwehr (WBDS)
bzw. Schutz, Abwehr; Verteidigung (MWB)
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8.  Grundlegende äußere militärische Gefahren sind:
a)  das Bestreben, dem Machtpotenzial der Organisation des
Nordatlantischen Vertrages (NATO) globale Funktionen zu-
zuteilen, die unter Verletzung der Normen des Völkerrechtes
umgesetzt werden, sowie das Streben, die militärische Infra-
struktur  der  NATO-Mitgliedstaaten  an  die  Grenzen  der  RF
heranzurücken, darunter durch die Erweiterung des Blockes;
b)  die Versuche, die Lage in einzelnen Staaten und Regionen zu
destabilisieren und die strategische Stabilität zu untergraben13;
c)  die Entfaltung (Verstärkung) militärischer Kontingente aus-
ländischer Staaten (Staatengruppen) auf Territorien oder Ge-
wässern, die an die RF und an mit ihr verbündete Staaten
angrenzen;
d)  die Schaffung und Entfaltung eines Systems der strategi-
schen Raketenabwehr, das die globale Stabilität untergräbt und
das bestehende Kräfteverhältnis in der Raketen-Kernwaffen-
Sphäre zerstört sowie außerdem die Militarisierung des Welt-
raumes und die Entfaltung strategischer nichtnuklearer Sys-
teme von Präzisionswaffen;
e)  die territorialen Ansprüche gegenüber der RF und ihren Ver-
bündeten und die Einmischung in deren innere Angelegenhei-
ten;
f)  die Weiterverbreitung von Massenvernichtungswaffen, Rake-
ten und Raketentechnologien und die Vergrößerung der Anzahl
von Staaten, die über Kernwaffen verfügen;
g)  die Verletzung internationaler Vereinbarungen durch einzel-
ne Staaten sowie die Nichteinhaltung früher abgeschlossener
internationaler Verträge auf dem Gebiet der Begrenzung und
Verringerung der Rüstung;
                                        
13ȝȜȒȜȞȐȎȠȪ = sprengen, zünden, zersetzen, untergraben (MWB), erschüttern
(WBDS)
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h)  die Anwendung militärischer Gewalt auf Territorien von
Staaten, die an die RF angrenzen, unter Verletzung der  Charta
der Vereinten Nationen und anderer Normen des Völkerrechts;
i)  das Vorhandensein (Entstehen) von Konfliktherden und die
Eskalation von bewaffneten Konflikten auf Territorien, die an
die RF und an mit ihr verbündete Staaten angrenzen;
j)  die Ausbreitung des internationalen Terrorismus;
k)  das Entstehen von internationalen (interkonfessionellen)
Spannungsherden und die Tätigkeit internationaler bewaffneter
radikaler Gruppierungen in Räumen, die nahe der Staatsgrenze
der RF und der Grenzen ihrer Verbündeten gelegen sind, sowie
die Existenz territorialer Widersprüche und das Anwachsen von
Separatismus und gewalttätigem (religiösem) Extremismus in
einzelnen Regionen der Welt.
9.  Grundlegende innere militärische Gefahren sind:
a)  die Versuche, die verfassungsmäßige Ordnung der RF ge-
waltsam zu verändern;
b)  die Untergrabung der Souveränität und die Verletzung der
Einheit und territorialen Integrität der RF;
c)  die Desorganisation des Funktionierens der Organe der
Staatsmacht, wichtiger staatlicher, militärischer Objekte und
der Informationsinfrastruktur der RF.
10.  Grundlegende militärische Bedrohungen sind:
a)  die plötzliche Zuspitzung14 der militärpolitischen Lage (der
zwischenstaatlichen Beziehungen) und die Schaffung von Be-
dingungen zur Anwendung militärischer Gewalt;
                                        
14ȞȓȕȘȜȓ  = heftige, starke, scharfe, plötzliche (WBDS)
ȜȏȜȟȠȞȓțȖȓ  = Verschärfung, Zuspitzung, (MWB, WBDS)
12
b)  die Behinderung der Arbeit des Systems der staatlichen und
militärischen Führung der RF, die Störung des Funktionierens
ihrer strategischen Kernwaffenkräfte, des Systems der Warnung
vor Raketenangriffen, des Systems der Weltraumkontrolle sowie
der Lagerobjekte für Kernmunition, der Objekte der Atomener-
giewirtschaft15, der Atom- und Chemieindustrie und anderer
potenziell gefährlicher Objekte;
c)  die Schaffung und Ausbildung16 illegaler bewaffneter Forma-
tionen und deren Tätigkeit auf dem Territorium der RF oder auf
den Territorien ihrer Verbündeten;
d)  die Demonstration militärischer Stärke17 mit provokatori-
schen Zielen im Verlauf von Übungen auf Territorien von
Staaten, die an die RF oder ihre Verbündeten angrenzen;
e)  die Aktivierung der Tätigkeit der Streitkräfte einzelner
Staaten (Staatengruppen), die mit einer teilweisen oder voll-
ständigen Mobilmachung und dem Übergang der Organe der
staatlichen und militärischen Führung zur Arbeit unter Kriegs-
bedingungen verbunden sind;
11.  Die militärischen Konflikte werden charakterisiert durch Zie-
le, Methoden und Mittel zur Erreichung dieser Ziele sowie durch
die Maßstäbe18 und  die  Dauer19 der militärischen Handlungen,
durch die Formen und Methoden des bewaffneten Kampfes und
durch die eingesetzte Bewaffnung und Militärtechnik.
12.  Charakteristische Merkmale moderner militärischer Konflikte
sind:
a)  die komplexe Anwendung militärischer Gewalt und nicht-
militärischer Kräfte und Mittel;
                                        
15  ȫțȓȞȑȓȠȖȘȎ  = (im Russ.) Energiewirtschaft (www.de.wikipedia.org)
16ȝȜȒȑȜȠȜȐȘȎ = Vorbereitung, Ausbildung, Heranbildung, Klarmachen (MWB)
17ȟȖșȎ  = Kraft, Stärke, Macht, Gewalt (MWB); Kraft, Stärke, Gewalt (WBDS)
18ȞȎȕȚȎȣ = Ausmaß (MWB); hier jedoch: ȚȎȟȦȠȎȏȩ  = Maßstäbe
19ȟȞȜȘ  = Dauer, Frist, Zeit (MWB); Frist, Zeitspanne, Termin, Zeitpunkt (WBDS)
13
b)  der massierte Einsatz von Waffensystemen und Militärtech-
nik, die auf neuen physikalischen Prinzipien beruhen und die
in ihrer Effizienz den Kernwaffen gleichzusetzen sind;
c)  die Erweiterung der Einsatzmaßstäbe von Truppen (Kräften)
und Mitteln, die im Luftraum und Weltraum handeln;
d)  die Verstärkung der Rolle des Informationskampfes;
e)  die Verkürzung der Zeitparameter der Vorbereitung zur
Durchführung von militärischen Handlungen;
f)  die Erhöhung der Beweglichkeit20 der Führung als Folge des
Überganges vom streng vertikalen Führungssystem zu global
vernetzten automatisierten Systemen der Führung der Truppen
(Kräfte) und Waffenleitung;
g)  die Schaffung von dauerhaften militärischen Handlungs-
zonen auf den Territorien der kämpfenden Seiten;
13.  Die Besonderheiten moderner militärischer Konflikte sind:
a)  die Unvorhersehbarkeit ihres Entstehens;
b)  das Vorhandensein eines breiten Spektrums militärpoliti-
scher, ökonomischer, strategischer und anderer Ziele;
c)  die wachsende Rolle moderner hocheffektiver Waffensysteme
sowie die Umverteilung der Gewichtung der verschiedenen
Sphären des bewaffneten Kampfes;
d)  die rechtzeitige Durchführung von Maßnahmen des Informa-
tionskampfes, um politische Ziele ohne die Anwendung mili-
tärischer Gewalt zu erreichen und im Folgenden eine günstige21
Reaktion der Weltöffentlichkeit auf die Anwendung militärischer
Gewalt zu schaffen.
                                        
20ȜȝȓȞȎȠȖȐțȜȟȠȪ = Beweglichkeit, operatives Handeln (MWB)
21ȏșȎȑȜȝȞȖȭȠțȩȗ  = günstig, wohlwollend, anerkennend, beifällig, vorteilhaft
(WBDS)
14
14.  Militärische Konflikte werden gekennzeichnet sein durch Ra-
sanz, Selektivität und einen hohen Bekämpfungsgrad der Objek-
te, durch Schnelligkeit des Manövers mit den Truppen (Kräften)
und dem Feuer sowie durch den Einsatz verschiedener mobiler
Truppen-(Kräfte-)Gruppierungen. Die Erlangung der strategi-
schen Initiative, die Aufrechterhaltung einer standhaften staat-
lichen und militärischen Führung, die Gewährleistung der Über-
legenheit zu Lande, zu Wasser, in der Luft und im Weltraum
werden zu entscheidenden Faktoren für die Erreichung der ge-
stellten Ziele.
15.  Für die militärischen Handlungen werden charakteristisch:
die anwachsende Bedeutung von Präzisionswaffen, von elektro-
magnetischen, Laser- und Infraschallwaffen, von Informations-
Führungs-Systemen, von unbemannten Flugkörpern und auto-
nomen Marineapparaten sowie von gelenkten Robotersystemen
der Waffen und Militärtechnik.
16.  Die Kernwaffen werden nach wie vor ein wichtiger Faktor zur
Verhinderung des Entstehens atomarer und konventioneller mili-
tärischer Konflikte bleiben (großer Krieg, regionaler Krieg).
Für den Fall des Ausbruchs eines militärischen Konfliktes mit der
Anwendung konventioneller Vernichtungsmittel (großer Krieg,
regionaler Krieg), der die Existenz des Staates selbst bedroht,
kann der Besitz von Kernwaffen22 zum Übergang eines derartigen
Konfliktes zum atomaren militärischen Konflikt führen.
III.  DIE MILITÄRPOLITIK DER RUSSISCHEN FÖDE-
RATION
17.  Die grundlegenden Aufgaben der Militärpolitik der RF werden
vom Präsidenten der Russischen Föderation in Übereinstimmung
mit der föderalen Gesetzgebung, der STRATEGIE DER NATIONALEN
                                        
22ȜȏșȎȒȎțȖȓ  = Besitz von etw., Verfügung über etw. (WBDS)
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SICHERHEIT DER RUSSISCHEN FÖDERATION BIS ZUM JAHR 2020 und der
vorliegenden Militärdoktrin definiert.
Die Militärpolitik der RF ist darauf gerichtet, ein Wettrüsten zu
unterbinden, militärischen Konflikten vorzubeugen und diese zu
verhindern, die Militärorganisation sowie die Formen und
Methoden des Einsatzes der Streitkräfte und anderen Truppen zu
vervollkommnen. Außerdem sind die Bekämpfungsmittel im
Interesse der Gewährleistung der Verteidigung23 der  RF  und  der
Interessen ihrer Verbündeten zu entwickeln.
Die Tätigkeit der Russischen Föderation zur Zügelung24
und Verhinderung militärischer Konflikte
18.  Die Russische Föderation gewährleistet die ständige Bereit-
schaft der Streitkräfte und der Truppen zur Zügelung und Ver-
hinderung militärischer Konflikte und zur bewaffneten Vertei-
digung25 der RF und ihrer Verbündeten in Übereinstimmung mit
den Normen des Völkerrechtes und den internationalen Verträgen
der RF.
Die wichtigste Aufgabe der RF ist die Verhinderung eines nukle-
aren militärischen Konfliktes ebenso wie eines beliebigen anderen
militärischen Konfliktes.
19.  Die grundlegenden Aufgaben der RF zur Zügelung und Ver-
hinderung militärischer Konflikte sind:
a)  die Beurteilung und Prognostizierung der Entwicklung der
militärpolitischen globalen und regionalen Lage sowie des Zu-
standes der zwischenstaatlichen Beziehungen in der militär-
                                        
23ȕȎȧȖȠȎ  = Schutz, Verteidigung; Abwehr (WBDS)
bzw. Schutz, Abwehr; Verteidigung (MWB)
24ȟȒȓȞȔȖȐȎțȖȓ  = das Hinhalten, Aufhalten; Zügeln eines Aggressors;
Eindämmen (MWB)
25 siehe FN 23
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politischen Sphäre unter Nutzung moderner technischer Mittel
und Informationstechnologien;
b)  die Neutralisierung möglicher militärischer Gefahren und
militärischer Bedrohungen mit politischen, diplomatischen und
anderen nichtmilitärischen Mitteln;
c)  die Aufrechterhaltung der strategischen Stabilität und des
Potenzials der atomaren Zügelung auf einem hinreichenden
Niveau;
d)  die Bereithaltung der Streitkräfte und anderen Truppen in
einem vorgegebenen Bereitschaftsgrad zum Gefechtseinsatz;
e)  die Festigung des Systems der kollektiven Sicherheit im
Rahmen  der  ORGANISATION DES VERTRAGES ÜBER KOLLEKTIVE
SICHERHEIT (OVKS) und die Stärkung ihres Potenzials sowie die
Verstärkung des Zusammenwirkens auf dem Gebiet der
internationalen Sicherheit im Rahmen der GEMEINSCHAFT
UNABHÄNGIGER STAATEN (GUS),  der  ORGANISATION FÜR SICHERHEIT
UND ZUSAMMENARBEIT IN EUROPA (OSZE) und der SCHANGHAI-
ORGANISATION FÜR ZUSAMMENARBEIT (SOZ). Das beinhaltet auch
die Entwicklung der Beziehungen auf diesem Gebiet zu anderen
zwischenstaatlichen Organisationen (Europäische Union und
NATO);
f)  die Erweiterung des Kreises der Partnerstaaten und die Ent-
wicklung der Zusammenarbeit mit ihnen auf der Basis gemein-
samer26 Interessen in der Sphäre der Festigung der internatio-
nalen Sicherheit in Übereinstimmung mit den Artikeln der
Charta der Vereinten Nationen und anderen Normen des
Völkerrechtes;
g)  die Einhaltung internationaler Verträge auf dem Gebiet der
Begrenzung und Verringerung strategischer Angriffswaffen;
h)  der Abschluss und die Umsetzung von Übereinkommen auf
dem Gebiet der Kontrolle konventioneller Rüstungen sowie die
                                        
26ȜȏȧȖe  = allgemeine, gemeinsame, gesamte (WBDS)
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Durchführung von Maßnahmen zur Festigung des gegen-
seitigen Vertrauens;
i)  die Schaffung von Mechanismen zur Regulierung der zwei-
und mehrseitigen Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Rake-
tenabwehr;
j)  der Abschluss eines internationalen Vertrages über die Ver-
hinderung der Stationierung jeglicher Waffensysteme im Welt-
raum;
k)  die Teilnahme an internationalen friedenschaffenden Aktivi-
täten, darunter unter der Ägide der Vereinten Nationen und im
Rahmen des Zusammenwirkens mit internationalen (regio-
nalen) Organisationen;
l)  die Teilnahme am Kampf gegen den internationalen Ter-
rorismus.
Der Einsatz der Streitkräfte und anderen Truppen.
Die grundlegenden Aufgaben der Streitkräfte und anderen
Truppen in Friedenszeiten, in der Periode unmittelbar dro-
hender  Aggression und in Kriegszeiten
20.  Die RF hält den Einsatz der Streitkräfte und anderen Trup-
pen zur Abwehr einer gegen sie und (oder) ihre Verbündeten ge-
richteten Aggression, zur Erhaltung (Wiederherstellung) des
Friedens auf Beschluss des Sicherheitsrates der Vereinten Natio-
nen oder anderer Strukturen der kollektiven Sicherheit für recht-
mäßig. Ebenso rechtmäßig ist der Einsatz der Streitkräfte und
anderen Truppen für die Gewährleistung des Schutzes ihrer
Bürger, die sich außerhalb der Grenzen der RF aufhalten in Über-
einstimmung mit den allgemein anerkannten Prinzipien und Nor-
men des Völkerrechtes und den internationalen Verträgen der RF.
Der Einsatz der Streitkräfte und anderen Truppen erfolgt in Frie-
denszeiten auf Entschluss des Präsidenten der Russischen Föde-
ration gemäß der in den föderalen Gesetzgebungen festgelegten
Ordnung.
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21.  Die RF betrachtet einen bewaffneten Überfall auf einen Teil-
nehmerstaat der GUS oder eine andere beliebige Handlung unter
Einsatz von militärischer Gewalt gegen ihn als Aggressionsakt
gegen den Unionsstaat und ergreift Antwortmaßnahmen.
Die RF betrachtet einen bewaffneten  Überfall auf einen Mitglieds-
staat der ORGANISATION DES VERTRAGES ÜBER DIE KOLLEKTIVE
SICHERHEIT (OVKS) als Aggression gegen alle Staaten des OVKS
und leitet in diesem Fall Maßnahmen entsprechend dem VERTRAG
ÜBER DIE KOLLEKTIVE SICHERHEIT ein.
22.  Im Rahmen der Erfüllung von Maßnahmen der strategischen
Zügelung mittels Gewalt, zieht die RF den Einsatz von Präzisions-
waffen in Betracht.
Die RF behält sich das Recht vor, als Antwort auf einen gegen sie
und (oder) ihre Verbündeten erfolgten Einsatz von Kernwaffen
oder anderen Arten von Massenvernichtungswaffen, ihrerseits
Kernwaffen einzusetzen. Das gilt auch für den Fall einer Aggres-
sion mit konventionellen Waffen gegen die RF, bei der die Exis-
tenz des Staates selbst in Gefahr gerät.
Die Entscheidung über den Kernwaffeneinsatz trifft der Präsident
der Russischen Föderation.
23.  Die Erfüllung der vor den Streitkräften und anderen Truppen
stehenden Aufgaben wird entsprechend dem PLAN DES EINSATZES
DER STREITKRÄFTE DER RUSSISCHEN FÖDERATION,  dem  MOBIL-
MACHUNGSPLAN DER STREITKRÄFTE DER RUSSISCHEN FÖDERATION, den
Weisungen des Präsidenten der Russischen Föderation und den
Befehlen und Direktiven des Obersten Befehlshabers der Streit-
kräfte der Russischen Föderation sowie den anderen normativen
Rechtsakten der RF und den Dokumenten der strategischen
Planung zu Verteidigungsfragen organisiert und umgesetzt.
24.  Die RF stellt Truppenkontingente für den Bestand der Kräfte
der OVSK zur Teilnahme an friedenserhaltenden Operationen ge-
mäß dem Beschluss des RATES FÜR KOLLEKTIVE SICHERHEIT der
OVSK. Die RF stellt Truppenkontingente für den Bestand der
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KOLLEKTIVEN KRÄFTE DER OPERATIVEN REAKTION27 DER OVSK (KKOR),
um umgehend auf militärische Bedrohungen der Mitgliedsstaaten
der  OVSK  reagieren  zu  können  und  um  andere  Aufgaben,  die
ihnen  der  RAT FÜR KOLLEKTIVE SICHERHEIT DER OVSK  stellt,  zu
erfüllen. Das erfolgt entsprechend den Regeln, die in der VEREIN-
BARUNG ÜBER DIE ORDNUNG DER OPERATIVEN ENTFALTUNG, DES EIN-
SATZES UND DER ALLSEITIGEN SICHERSTELLUNG DER KOLLEKTIVEN
KRÄFTE DER SCHNELLEN ENTFALTUNG28 DER ZENTRALASIATISCHEN
REGION DER KOLLEKTIVEN SICHERHEIT vorgesehen sind.
25.  Für die Umsetzung der friedenschaffenden Operationen mit
Mandat der Vereinten Nationen oder mit Mandat der GUS stellt
die RF Truppenkontingente gemäß der Ordnung, die in der föde-
ralen Gesetzgebung und in den internationalen Verträgen der RF
festgelegt ist.
26.  Zum Schutz der Interessen der RF und ihrer Bürger sowie
der Erhaltung des internationalen Friedens und der Sicherheit
können Formationen der Streitkräfte der RF operativ außerhalb
der Grenzen der RF eingesetzt werden. Das erfolgt in Überein-
stimmung mit den allgemein anerkannten Prinzipien und Normen
des Völkerrechtes, mit den internationalen Verträgen der RF und
der föderalen Gesetzgebung.
27.  Die grundlegenden Aufgaben der Streitkräfte und anderen
Truppen in Friedenszeiten sind:
a)  der Schutz der Souveränität der RF, der Unteilbarkeit29 und
Unverletzlichkeit30 ihres Territoriums;31
                                        
27ȟȖșȩȜȝȓȞȎȠȖȐțȜȑȜȞȓȎȑȖȞȜȐȎțȖȭ  = Kräfte der operativen (schnellen)
Reaktion
28ȟȖșȩȏȩȟȠȞȜȑȜȞȎȕȐȓȞȠȖȐȎțȖȭ  = Kräfte der schnellen Entfaltung
29ȤȓșȜȟȠțȜȟȠȪ - ȠȓȞȞȖȠȜȞȖȎșȪțȎȭȤ. ȑȜȟȡȒȎȞȟȠȐȎ – țȓȞȎȕȒȓșȪțȜȟȠȪ,
ȓȒȖțȟȠȐȜ (ǿșȜȐȎȞȪǾȡȟȟȘȜȑȜȍȕȩȘȎ, ǿǶ. ǼȔȓȑȜȐ – ǿǾȍǼ)
= Unteilbarkeit (WBDS)
30țȓȝȞȖȘȜȟțȜȐȓțțȜȟȠȪ  = Unverletzlichkeit, Unantastbarkeit (WBDS)




b)  die strategische Zügelung, darunter die Verhinderung militä-
rischer Konflikte;
c)  die Aufrechterhaltung des Bestandes, des Zustandes der
Gefechts- und Mobilmachungsbereitschaft und der Ausbildung
sowohl der strategischen Kernwaffenkräfte sowie der Kräfte und
Mittel, die deren Funktionieren und Einsatz gewährleisten, als
auch der Führungssysteme auf einem Niveau, welches garan-
tiert, dass einem Aggressor unter allen Lagebedingungen ein
befohlener Schaden zugefügt wird;
d)  die rechtzeitige Warnung des Obersten Befehlshabers der
Streitkräfte der Russischen Föderation vor einem Luft-Welt-
raum-Überfall sowie die Benachrichtigung der Organe der
staatlichen und militärischen Führung, der Truppen (Kräfte)
über militärische Gefahren und militärische Bedrohungen;
e)  die Aufrechterhaltung der Fähigkeit der Streitkräfte und an-
deren Truppen zur rechtzeitigen Entfaltung der Gruppierungen
der Truppen (Kräfte) in den potenziell gefährdeten strategischen
Richtungen sowie ihre Bereitschaft zum Gefechtseinsatz;
f)  die Gewährleistung der Luftverteidigung der wichtigsten Ob-
jekte der RF und die Bereitschaft zur Abwehr von Schlägen der
Luft-Weltraum-Angriffsmittel;
g)  die Entfaltung und Erhaltung der Orbitalgruppierungen kos-
mischer Apparate in der strategischen Zone des Weltraums,
welche die Tätigkeit der Streitkräfte der RF sicherstellen;
h)  die Sicherung32 wichtiger staatlicher und militärischer Ob-
jekte, der Objekte an den Kommunikationslinien und der
Spezialgüter33;
i)  der operative Ausbau des Territoriums der RF und die Vor-
bereitung der Kommunikationslinien im Interesse der Vertei-
digung, darunter der Bau und die Rekonstruktion von Spezial-
                                        
32ȜȣȞȎțȎ  = Sicherung, Schutz, Bewachung (MWB);  Wache, Schutz (WBDS)
33 ȐȜȖțȟȘȖȗ) ȑȞȡȕ  = (Militär) Gut, Last, Ladung (MWB)
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objekten sowie der Bau und die Generalinstandsetzung von
Autotrassen, die strategisch wichtig sind;
j)  der Schutz der Bürger der RF jenseits der Grenzen der RF
vor bewaffneten Angriffen;
k)  die Teilnahme an Operationen zur Erhaltung (Wiederherstel-
lung) des internationalen Friedens und der Sicherheit, das Er-
greifen von Maßnahmen zur Verhinderung (Beseitigung) von
Bedrohungen für den Frieden, die Niederhaltung von Aggres-
sionsakten (Verletzungen des Friedens) auf der Basis der
Beschlüsse des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen oder
anderer Organe, die derartige Beschlüsse in Übereinstimmung
mit dem Völkerrecht fassen dürfen;
l)  der Kampf gegen die Piraterie und die Gewährleistung der
Sicherheit der Seefahrt;
m)  die Gewährleistung der Sicherheit der wirtschaftlichen Tä-
tigkeit der RF auf den Weltmeeren;
n)  der Kampf gegen den Terrorismus;
o)  die Vorbereitung zur Durchführung von Maßnahmen der
Territorial- und Zivilverteidigung;
p)  die Teilnahme am Schutz der öffentlichen Ordnung und an
der Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit;
q)  die Teilnahme an der Beseitigung von Ausnahmesituationen
und die Wiederherstellung von Objekten mit spezieller Bestim-
mung;
r)  die Teilnahme an der Sicherstellung des Regimes im Aus-
nahmezustand.
28.  Die grundlegenden Aufgaben der Streitkräfte und anderen
Truppen der RF in der Periode unmittelbar drohender Aggression
sind:
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a)  die Umsetzung eines Komplexes von zusätzlichen Maßnah-
men, welche auf die Verringerung des Bedrohungsgrades der Ag-
gression und die Erhöhung des Niveaus der Gefechts- und Mobil-
machungsbereitschaft der Streitkräfte und anderen Truppen der
RF im Interesse der Durchführung der Mobilmachung und strate-
gischen Entfaltung gerichtet sind;
b)  die Aufrechterhaltung des Potenzials der atomaren Zügelung
im festgelegten Bereitschaftsgrad;
c)  die Teilnahme an der Sicherstellung des Regimes des Kriegs-
zustandes;
d)  die Umsetzung von Maßnahmen zur Territorialverteidigung so-
wie die Erfüllung von Maßnahmen der Zivilverteidigung entspre-
chend der festgelegten Ordnung;
e)  die Erfüllung der internationalen Verpflichtungen der RF zur
kollektiven Verteidigung, die Abwehr oder Verhinderung eines
bewaffneten Überfalls auf einen anderen Staat, der  sich mit einer
entsprechenden Bitte an die RF wendet, in Übereinstimmung mit
den Normen des Völkerrechtes;
29.  Die grundlegenden Aufgaben der Streitkräfte und anderen
Truppen in Kriegszeiten sind, die Aggression gegen die RF und
ihre Verbündeten abzuwehren, den Truppen (Kräften) des Aggres-
sors eine Niederlage zuzufügen und ihn zur Einstellung der
Kampfhandlungen zu zwingen unter Bedingungen, die den Inter-
essen der RF und ihrer Verbündeten entsprechen.
Die Entwicklung der Militärorganisation.
Der Aufbau und die Entwicklung der Streitkräfte und ande-
ren Truppen
30.  Die grundlegenden Aufgaben der Entwicklung der Militär-
organisation sind:
a. die Herstellung der Übereinstimmung bei Struktur,  Bestand
und Anzahl der Komponenten der Militärorganisation mit
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den Aufgaben in Friedenszeiten, in der Periode unmittelbar
drohender Aggression und in Kriegszeiten, unter Berück-
sichtigung der Zuweisung einer für diese Ziele ausreichen-
den Anzahl an finanziellen, materiellen und anderen Res-
sourcen. Die zu planende Anzahl und die Fristen für die
Bereitstellung der aufgeführten Ressourcen ergeben sich
aus den Dokumenten der Planung der langfristigen sozial-
ökonomischen Entwicklung der RF;
b. die Erhöhung der Effektivität und Sicherheit der Funktions-
weise des staatlichen und militärischen Führungssystems;
c. die Vervollkommnung des Systems der Luftverteidigung und
die Schaffung eines Systems der Luft-Kosmos-Verteidigung
der RF;
d. die Vervollkommnung der militärökonomischen Sicherstel-
lung der Militärorganisation auf Grundlage der rationellen
Nutzung der finanziellen, materiellen und anderen Res-
sourcen;
e. die Vervollkommnung der militärischen Planung;
f. die Vervollkommnung der Territorialverteidigung und der
Zivilverteidigung;
g. die Vervollkommnung des Systems der Reservebildung von
Mobilmachungsressourcen, darunter von Reserven an Be-
waffnung, Militär-34 und Spezialtechnik, wie auch an
materiell-technischen Mitteln;
h. die Erhöhung der Effektivität der Funktionsweise des Sys-
tems der Nutzung und Instandhaltung der Bewaffnung,
Militär- und Spezialtechnik;
i. die Schaffung von integrierten Strukturen der materiell-
technischen, sozialen, medizinischen und wissenschaft-
lichen Sicherstellung in den Streitkräften und anderen
Truppen, wie auch von Einrichtungen der militärischen
Bildung und Ausbildung der Kader;
                                        
34ȐȜȓțțȎȭȠȓȣțȖȘȎ  = Militärtechnik;
vgl. dazu: ȏȜȓȐȎȭȠȓȣțȖȘȎ  = Kampftechnik (MWB)
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j. die Vervollkommnung des Systems der informationellen
Sicherstellung der Streitkräfte und anderen Truppen;
k. die Erhöhung des Prestiges des militärischen Dienstes, so-
wie die allseitige Vorbereitung der Bürger der RF auf diesen
Dienst;
l. die Sicherstellung der militärpolitischen und militärtechni-
schen Zusammenarbeit der RF mit ausländischen Staaten.
31.  Die grundlegenden Prioritäten der Entwicklung der Militär-
organisation sind:
a)  die Vervollkommnung des Führungssystems der Militärorga-
nisation und die Erhöhung der Effektivität seiner Funktions-
weise;
b)  die Entwicklung der Mobilmachungsbasis der Militärorgani-
sation und die Sicherstellung der Mobilmachung der Streit-
kräfte und anderen Truppen;
c)  die Gewährleistung des erforderlichen Grades der Auffül-
lung, der Ausrüstung, der Sicherstellung der Verbände, Trup-
penteile und Formationen der ständigen Bereitschaft und deren
geforderten Ausbildungsstandes;
d)  die Erhöhung der Qualität der Ausbildung der Kader und
der militärischen Bildung, sowie die Erweiterung des militär-
wissenschaftlichen Potenzials.
32.  Die grundlegende Aufgabe des Aufbaus und der Entwicklung
der Streitkräfte und anderen Truppen besteht darin, deren Struk-
tur, Bestand und zahlenmäßige Stärke in Übereinstimmung zu
bringen: mit den prognostizierten militärischen Bedrohungen,
dem Inhalt und Charakter der militärischen Konflikte, mit den
gegenwärtigen und künftigen Aufgaben in Friedenszeiten, in der
Periode unmittelbar drohender Aggression und in Kriegszeiten,
sowie auch mit den politischen, sozialökonomischen, demografi-
schen und militärtechnischen Bedingungen und Möglichkeiten.
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33.  Beim Aufbau und der Entwicklung der Streitkräfte und an-
deren Truppen der RF ist auszugehen von der Notwendigkeit:
a)  der Vervollkommnung der Organisations- und Stellenplan-
struktur und des Bestandes der Teilstreitkräfte und Waffen-
gattungen der Streitkräfte und anderen Truppen und der Opti-
mierung der strukturmäßigen Anzahl an Militärangehörigen;
b)  der Sicherstellung eines rationalen Verhältnisses der Ver-
bände und Truppenteile der ständigen Bereitschaft und der
Verbände und Truppenteile, die zur Mobilmachungsentfaltung
der Streitkräfte und anderen Truppen vorgesehen sind;
c)  der Erhöhung der Qualität der operativen Ausbildung, der
Gefechts-, Spezial- und Mobilmachungsausbildung;
d)  der Vervollkommnung des Zusammenwirkens zwischen den
Teilstreitkräften, den Waffengattungen35 (Gattungen)36 und den
anderen Truppen;
e)  der Sicherstellung mit modernen Typen an Bewaffnung,
Militär- und Spezialtechnik (mit materiell-technischen Mitteln)
und deren qualitative Aneignung;
f)  der Integration und der abgestimmten Entwicklung der Sys-
teme der technischen, rückwärtigen und anderen Arten der
Sicherstellung der Streitkräfte und anderen Truppen, wie auch
der Systeme der militärischen Bildung und Erziehung, der
Ausbildung der Kader und der Militärwissenschaft;
g)  der Ausbildung von hochprofessionellen, dem Vaterland treu
ergebenen Militärangehörigen, der Erhöhung des Prestiges des
militärischen Dienstes.
                                        
35ȞȜȒȐȜȗȟȘ  = Waffengattung (MWB)
36ȞȜȒȟȖș, țȎȝȞȖȚȓȞ: ȞȜȒȎȐȖȎȤȖȖ  = Gattung der Kräfte, z. B.: Fliegergattung
(MWB)
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34.  Die Erfüllung der grundlegenden Aufgaben des Aufbaus und
der Entwicklung der Streitkräfte und anderen Truppen wird er-
reicht durch:
a)  die Formierung und konsequente Umsetzung der Militär-
politik;
b)  die effektive militärökonomische Sicherstellung und hinrei-
chende Finanzierung der Streitkräfte und anderen Truppen;
c)  die Erhöhung des qualitativen Niveaus des Verteidigungs-
industrie-Komplexes;
d)  die Gewährleistung der zuverlässigen Funktionsweise des
Führungssystems der Streitkräfte und anderen Truppen in
Friedenszeiten, in der Periode unmittelbar drohender Aggres-
sion und in Kriegszeiten;
e)  die Aufrechterhaltung der Fähigkeiten der Wirtschaft des
Landes zur Bedarfsdeckung für die Streitkräfte und anderen
Truppen;
f)  die Aufrechterhaltung der Mobilmachungsbasis in einem sol-
chen Zustand, der die Mobilmachungsentfaltung und die stra-
tegische Entfaltung der Streitkräfte und anderen Truppen ge-
währleistet;
g)  die Schaffung von Zivilverteidigungskräften der ständigen
Bereitschaft, die in der Lage sind, ihre Funktion in Friedens-
zeiten, in der Periode unmittelbar drohender Aggression und in
Kriegszeiten auszuüben;
h)  die Vervollkommnung des Systems der Dislozierung (Basie-
rung) der Streitkräfte und anderen Truppen, darunter auch
außerhalb des Territoriums der RF in Übereinstimmung mit
internationalen Verträgen und der föderalen Gesetzgebung;
i)  die Schaffung eines nach strategischen Richtungen und Ope-
rationsrichtungen gestaffelten Systems der militärischen Infra-
struktur;
j)  die rechtzeitige Schaffung von Reserven an Mobilmachungs-
ressourcen;
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k)  die Optimierung der Anzahl militärischer Einrichtungen für
die militärfachliche Berufsausbildung in Kombination mit den
föderalen staatlichen Bildungseinrichtungen für die höhere
Berufsausbildung, in denen die Ausbildung von Bürgern der RF
nach einem Programm der militärischen Ausbildung, wie auch
deren Ausstattung mit einer modernen materiell-technischen
Basis;
l)  die Erhöhung des Niveaus der sozialen Absicherung der Mili-
tärangehörigen, der aus dem Militärdienst entlassenen Bürger,
deren Familienangehörigen, sowie auch des zivilen Personals
der Streitkräfte und anderen Truppen;
m)  die Realisierung der durch die föderale Gesetzgebung fixier-
ten sozialen Garantien für die Militärangehörigen, die aus dem
Militärdienst entlassenen Bürger, und für deren Familienange-
hörige, sowie die Erhöhung von deren Lebensqualität;
n)  die Vervollkommnung des Systems der Auffüllung mit Mili-
tärangehörigen, die den Militärdienst auf Vertragsbasis oder
nach Einberufung durchlaufen, bei vordringlicher Besetzung
der Soldaten- und Unteroffiziersdienststellungen die den Ge-
fechtswert37 der Verbände und Truppenteile der Streitkräfte
und anderen Truppen gewährleisten, durch Militärdienst auf
Vertragsbasis Leistende;
o)  die Festigung der Organisiertheit, der Rechtsordnung und
der militärischen Disziplin, sowie auch der Vorbeugung und der
Unterbindung von Erscheinungen der Korruption;
p)  die Vervollkommnung der vormilitärischen Ausbildung und
der militär-patriotischen Erziehung der Bürger;
q)  die Gewährleistung der staatlichen und zivilen Kontrolle der
Tätigkeit der föderalen Exekutivorgane und der Exekutivorgane
der Subjekte der RF auf dem Gebiet der Verteidigung.
                                        
37ȏȜȓȟȝȜȟȜȏțȜȟȠȪ  = Kampffähigkeit, Kampfwert, Gefechtswert (MWB)
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Die militärische Planung
35.  Die militärische Planung wird mit dem Ziel organisiert und
umgesetzt, die nach Fristen und sicherzustellenden Ressourcen
abgestimmten Maßnahmen zur Entwicklung der Militärorganisa-
tion zu realisieren, wie auch den Aufbau und die Entwicklung der
Streitkräfte und anderen Truppen sowie deren effektiven Einsatz
zu realisieren.
36.  Die grundlegenden Aufgaben der militärischen Planung sind:
a)  die Festlegung von abgestimmten Zielen, Aufgaben und
Maßnahmen des Aufbaus und der Entwicklung der Streitkräfte
und anderen Truppen, deren Einsatz, wie auch der Entwick-
lung einer entsprechenden wissenschaftlich-technischen und
produktionstechnologischen Basis;
b)  die Auswahl der optimalen Richtungen des Aufbaus und der
Entwicklung der Streitkräfte und anderen Truppen, der Formen
und Methoden ihres Einsatzes ausgehend von den Entwick-
lungsprognosen der militärpolitischen Lage, von den  militäri-
schen Gefahren und militärischen Bedrohungen, vom Niveau
der sozialökonomischen Entwicklung der RF;
c)  das Erzielen einer Übereinstimmung der ressourcenmäßigen
Sicherstellung der Streitkräfte und anderen Truppen mit deren
Aufbau, Entwicklung und Einsatz;
d)  die Erarbeitung von Dokumenten der kurz-, mittel- und
langfristigen Planung, die Erfassung und Abrechnung der Er-
füllungsresultate der Pläne (Programme) des Aufbaus und der
Entwicklung der Streitkräfte und anderen Truppen;
e)  die Organisation der Kontrolle zum Erfüllungsstand der Plä-
ne (Programme) des Aufbaus und der Entwicklung der Streit-
kräfte und anderen Truppen;
f)  die rechtzeitige Korrektur der Dokumente der militärischen
Planung.
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37.  Die militärische Planung wird durchgeführt entsprechend
den  BESTIMMUNGEN ÜBER DIE MILITÄRISCHE PLANUNG IN DER RUSSI-
SCHEN FÖDERATION.
IV. DIE MILITÄRÖKONOMISCHE SICHERSTELLUNG
DER VERTEIDIGUNG
38.  Die grundlegende Aufgabe der militärökonomischen Sicher-
stellung der Verteidigung ist die Schaffung von Bedingungen für
die stabile Entwicklung und Aufrechterhaltung der Möglichkeiten
des militärökonomischen und militärtechnischen Potenzials des
Staates auf dem Niveau, das erforderlich ist für die Realisierung
der Militärpolitik und der zuverlässigen Befriedigung des Bedarfs
der Militärorganisation in Friedenszeiten, in der Periode unmittel-
bar drohender Aggression und in Kriegszeiten.
39.  Die Aufgaben der militärökonomischen Sicherstellung der
Verteidigung sind:
a)  das Erreichen eines Niveaus der finanziellen und materiell-
technischen Sicherstellung der Militärorganisation, das für die
Lösung der ihr übertragenen Aufgaben ausreicht;
b)  die Optimierung der Verteidigungsausgaben, die rationelle
Planung und Aufteilung der für die Sicherstellung der Militär-
organisation vorgesehenen finanziellen und materiellen Res-
sourcen sowie die Erhöhung der Effektivität ihrer Nutzung;
c)  rechtzeitige und vollständige ressourcenmäßige Sicherstel-
lung für die Erfüllung der Pläne (Programme) des Aufbaus und
der Entwicklung der Streitkräfte und anderen Truppen, für de-
ren Einsatz, deren Gefechts-, Spezial- und Mobilmachungsaus-
bildung und für andere Erfordernisse der Militärorganisation;
d)  die Konzentration der wissenschaftlichen Kräfte, der finan-
ziellen und materiell-technischen Ressourcen auf die Herstel-
lung von Bedingungen für eine qualitätsgerechte Ausrüstung
(Umrüstung) der Streitkräfte und anderen Truppen;
30
e)  die Integration des zivilen und des militärischen Wirtschafts-
sektors in bestimmten Produktionssphären, die Koordinierung
der militärökonomischen Tätigkeit des Staates im Interesse der
Sicherstellung der Verteidigung;
f)  die Gewährleistung der Schutzrechte für die Resultate geisti-
ger Tätigkeit militärischer, spezieller und dualer Bestimmung;
g)  die Erfüllung der Verpflichtungen der RF entsprechend den
von ihr geschlossenen internationalen Verträgen auf militär-
ökonomischem Gebiet.
Die Ausstattung der Streitkräfte und anderen Truppen mit
Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik
40.  Die Hauptaufgabe bei der Ausstattung der Streitkräfte und
anderen Truppen mit Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik be-
steht in der Schaffung und Aufrechterhaltung eines verbundenen
und ganzheitlichen Systems der Bewaffnung entsprechend den
Aufgaben und der Bestimmung der Streitkräfte und anderen
Truppen, den Formen und Methoden ihres Einsatzes, den ökono-
mischen und Mobilmachungsmöglichkeiten der RF.
41.  Die Aufgaben bei der Ausstattung der Streitkräfte und  ande-
ren Truppen mit Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik sind:
a)  die komplexe Ausrüstung (Umrüstung) der strategischen
Nuklearkräfte, der Verbände und Truppenteile der ständigen
Bereitschaft der Kräfte allgemeiner Bestimmung, der Antiterror-
Formationen, der ingenieurtechnischen Truppenformationen
und der Truppenformationen des Straßenbaus mit modernen
Typen an Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik, sowie auch
deren Unterhaltung in einem Zustand, der deren Gefechtsein-
satz gewährleistet;
b)  die Schaffung von multifunktionalen (Mehrzweck-)Mitteln
der Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik unter Ausnutzung
von vereinheitlichten Komponenten;
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c)  die Entwicklung von Kräften und Mitteln der informationel-
len Auseinandersetzung38;
d)  die qualitative Vervollkommnung der Mittel des Informa-
tionsaustausches auf der Grundlage der Ausnutzung von mo-
dernen Technologien und internationalen Standards, wie auch
eines einheitlichen Informationsfeldes der Streitkräfte und an-
deren Truppen als Teil des Informationsraumes der RF;
e)  die Gewährleistung der funktionalen und organisatorisch-
technischen Einheitlichkeit der Systeme der Bewaffnung der
Streitkräfte und anderen Truppen;
f)  die Schaffung von neuen Typen der Präzisionswaffen und die
Entwicklung von deren informationeller Sicherstellung;
g)  die Schaffung von Informations-Führungs-Basissystemen39
und deren Integration mit den Systemen der Waffenleitung und
den Automatisierungskomplexen der Führungsorgane der
strategischen, der operativ-strategischen, der operativen, der
operativ-taktischen und der taktischen Ebenen.
42.  Die Realisierung der Aufgaben zur Ausrüstung der Streit-
kräfte und anderen Truppen mit Bewaffnung, Militär- und
Spezialtechnik wird im staatlichen Rüstungsprogramm40 und  in
anderen staatlichen Programmen (Plänen) vorgesehen.
Die operativen Entscheidungen zur Entwicklung von Militär-  und
Spezialtechnik für den Fall der Ausrüstung eines ausländischen
Staates mit neuen Arten von Bewaffnung werden von der
Regierung der RF getroffen.
                                        
38ȖțȢȜȞȚȎȤȖȜțțȜȓȝȞȜȠȖȐȜȏȜȞȟȠȐȜ = Informationelle
Auseinandersetzung/Konfrontation
39ȏȎȕȜȐȩȗ  = Basis-, Stützpunkt, landgestützt (MWB
40ȐȜȜȞȡȔȓțȖȓ  = [Auf]Rüstung; Bewaffnung und [Ausrüstung], Waffen;
Ausrüstung (MWB)
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Die Sicherstellung der Streitkräfte und anderen Truppen
mit materiellen Mitteln
43.  Die Sicherstellung der Streitkräfte und anderen Truppen mit
materiellen Mitteln, deren Bevorratung und Erhaltung wird im
Rahmen von integrierten und koordinierten Systemen der tech-
nischen und rückwärtigen Sicherstellung umgesetzt.
Die grundlegende Aufgabe der Sicherstellung der Streitkräfte und
anderen Truppen mit materiellen Mitteln in Friedenszeiten ist die
Bevorratung, die gestaffelte Unterbringung und Erhaltung von
Reserven an materiellen Mitteln zur Sicherstellung der Mobil-
machungsentfaltung und der strategischen Entfaltung der Trup-
pen (Kräfte) und zur Durchführung von Kampfhandlungen (aus-
gehend von den Fristen zur Überführung der Wirtschaft, einzelner
ihrer Zweige und Industrieorganisationen auf die Arbeit unter
Kriegsbedingungen) unter Beachtung der physisch-geografischen
Bedingungen der strategischen Richtungen und der Möglichkei-
ten des Transportsystems.
Die grundlegende Aufgabe der Sicherstellung der Streitkräfte und
anderen Truppen mit materiellen Mitteln in der Periode unmittel-
bar drohender Aggression ist die Nachversorgung41 der Truppen
(Kräfte) mit materiellen Mitteln entsprechend dem Stellenplan
und den Normen für die Kriegszeit.
44.  Die grundlegenden Aufgaben der Sicherstellung der Streit-
kräfte und anderen Truppen mit materiellen Mitteln in Kriegs-
zeiten sind:
a)  die Zuführung42 von Reserven an materiellen Mitteln unter
Berücksichtigung der Bestimmung der Truppen-(Kräfte-) Grup-
pierungen, der Ordnung und Fristen ihrer Formierung und der
voraussichtlichen Dauer der militärischen Handlungen;
                                        
41ȒȜȜȏȓȟȝȓȥȓțȖȓ = Nachversorgung (MWB)
42ȝȜȒȎȥȎ = Geben, Abgabe, Zufuhr, Zuführung (MWB)
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b)  die Auffüllung43 von Verlusten an Bewaffnung, Militär- und
Spezialtechnik und materiellen Mitteln im Verlaufe der Durch-
führung von militärischen Handlungen unter Berücksichtigung
der Möglichkeiten der Streitkräfte und  anderen Truppen sowie
der Industrie-Organisationen zur Lieferung44 und Instandset-
zung45 von Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik.
Die Entwicklung des Verteidigungsindustrie-Komplexes
45.  Die grundlegende Aufgabe der Entwicklung des Verteidi-
gungsindustrie-Komplexes ist die Sicherstellung seines effektiven
Funktionierens als mehrschichtiger46 Hochtechnologie-Sektor der
Wirtschaft des Landes, der in der Lage ist, den Bedarf der
Streitkräfte und anderen Truppen an moderner Bewaffnung,
Militär- und Spezialtechnik zu decken und die strategische
Präsenz der RF auf den Weltmärkten für Hochtechnologie-
Produkte und -Dienstleistungen zu gewährleisten.
46.  Zu den Aufgaben der Entwicklung des Verteidigungsindus-
trie-Komplexes zählen:
a)  die Vervollkommnung des Verteidigungsindustrie-Komplexes
auf Grundlage der Schaffung und Entwicklung von großen
Wissenschafts-Produktionsstrukturen47;
b)  die Vervollkommnung des Systems von zwischenstaatlicher
Kooperation auf dem Gebiet der Entwicklung, Produktion und
Instandsetzung von Bewaffnung und Militärtechnik;
c)  die Gewährleistung von technologischer Unabhängigkeit der
RF auf dem Gebiet der Produktion von strategischen und an-
                                        
43ȐȜȟȝȜșțȭȠȪȝȜȠȓȞȖ = die Verluste auffüllen (MWB)
44ȝȜȟȠȎȐȘȎ  = Lieferung (WBDS)
45ȞȓȚȜțȠ  = Instandsetzung, Reparatur (MWB)
Vgl. dazu (dt.): Instandhaltung (mit Inspektion, Wartung, Instandsetzung)
46ȚțȜȑȜȝȞȜȢȖșȪțȩȗ  -  ȝȞȜȢȖșȪ = Profil, Querschnitt, Ebene, Schicht (MWB)
47țȎȡȥțȜȝȞȜȖȕȐȜȒȟȠȐȓțțȩȓȟȠȞȡȘȠȡȞȩ
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deren Typen an Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik ent-
sprechend dem staatlichen Rüstungsprogramm;
d)  die Vervollkommnung des Systems der garantierten Mate-
rial- und Rohstoffversorgung für die Produktion und die Nut-
zung der Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik in allen
Etappen des Lebenszyklus`, dabei auch durch einheimische
Zulieferteile und die Komponentenbasis48;
e)  die Formierung eines Komplexes von prioritären Technolo-
gien, die die Entwicklung und Schaffung von perspektivischen
Systemen und Typen an Bewaffnung, Militär- und Spezial-
technik gewährleisten;
f)  die Bewahrung der staatlichen Kontrolle über die strategisch
wichtigen49 Organisationen des Verteidigungsindustrie-Komple-
xes;
g)  die Aktivierung einer innovativen Investitionstätigkeit, die
eine qualitative Erneuerung der wissenschaftlich-technischen
und der produktionstechnologischen Basis ermöglicht;
h)  die Schaffung, die Aufrechterhaltung und die Einführung
von militärischen und zivilen Basistechnologien wie auch ge-
fährlichen Technologien, die die Entwicklung, die Produktion
und die Instandsetzung von den in der Ausrüstung befindlichen
sowie von perspektivischen Typen an Bewaffnung, Militär- und
Spezialtechnik sicherstellen. Diese sollen des Weiteren techno-
logische Durchbrüche bzw. die Schaffung eines überlegenen
wissenschaftlich-technologischen Vorlaufs50 mit dem Ziel ge-
währleisten, prinzipiell neue Typen an Bewaffnung, Militär- und
Spezialtechnik zu entwickeln, die über früher nicht erreichbare
Möglichkeiten verfügen;
                                        
48ȫșȓȚȓțȠțȜȗȏȎȕȜȗ – țȎȝȞȖȚȓȞ: ȒșȭȟȜȕȒȎțȖȭȫșȓȘȠȞȜțțȩȣȡȟȠȞȜȗȟȠȐ
ȟșȡȔȎȠȒȖȟȘȞȓȠțȩȓȫșȓȘȠȞȜ- ȖȞȎȒȖȜȫșȓȚȓțȠȩȖȖțȠȓȑȞȎșȪțȩȓ
ȚȖȘȞȜȟȣȓȚȩ – d. h. hier geht es um die Fähigkeit zur eigenständigen Erzeugung
der technischen Grundkomponenten für die jeweilige Niveauebene
49ȕțȎȥȖȠȓșȪțȩȗ- bedeutend (vom Ausmaß); hier: ȕțȎȥȖȚȩȗ  = wichtig,
bedeutsam (ǿǾȍǼ)
50ȕȎȒȓș = Vorlauf, Mehrbestand (WBDS)
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i)  die Vervollkommnung des Systems der Zielprogramm-Pla-
nung bei der Entwicklung des Verteidigungsindustrie-Kom-
plexes, um die Effektivität bei der Ausrüstung der Streitkräfte
und anderen Truppen mit Bewaffnung, Militär- und Spezial-
technik zu erhöhen und die Mobilmachungsbereitschaft des
Verteidigungsindustrie-Komplexes sicherzustellen;
j)  die Entwicklung und Produktion von perspektivischen Sys-
temen und Typen an Bewaffnung, Militär- und Spezialtechnik,
die Erhöhung der Qualität und der Konkurrenzfähigkeit der
Produktion militärischer Bestimmung;
k)  die Vervollkommnung des Mechanismus der Auftragsverga-
be für die Lieferung von Produktion, die Ausführung von Arbei-
ten und die Erbringung von Dienstleistungen für föderale
Bedürfnisse;
l)  die Umsetzung der durch die föderale Gesetzgebung vorge-
sehenen Maßnahmen zur ökonomischen Stimulierung für die
Leistungserbringer beim staatlichen Verteidigungsauftrag;
m)  die Vervollkommnung der Tätigkeit der Organisationen des
Verteidigungsindustrie-Komplexes durch die Einführung von
organisatorisch-ökonomischen Mechanismen, die deren effekti-
ve Funktionsweise und Entwicklung gewährleisten;
n)  die Vervollkommnung des Kaderbestandes und die Auswei-
tung des intellektuellen Potenzials des Verteidigungsindustrie-
Komplexes, die Gewährleistung der sozialen Sicherheit der Mit-
arbeiter im Verteidigungsindustrie-Komplex;
Die Mobilmachungsvorbereitung der Wirtschaft, der Organe
der Staatsmacht, der Organe der örtlichen Selbstverwaltung
und der Organisationen
47.  Die grundlegende Aufgabe der Mobilmachungsvorbereitung
der Wirtschaft, der Organe der Staatsmacht, der Organe der ört-
lichen Selbstverwaltung und der Organisationen besteht in der
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rechtzeitigen Vorbereitung auf die Überführung zur Arbeit unter
Bedingungen der Kriegszeit, in der Befriedigung der Bedürfnisse51
der Streitkräfte und anderen Truppen, sowie auch in der Sicher-
stellung der staatlichen Bedürfnisse und der Bedürfnisse der Be-
völkerung in Kriegszeiten.
48.  Die Aufgaben der Mobilmachungsvorbereitung der Wirt-
schaft, der Organe der Staatsmacht, der Organe der örtlichen
Selbstverwaltung und der Organisationen sind:
a)  die Vervollkommnung der Mobilmachungsvorbereitung und
die Erhöhung der Mobilmachungsbereitschaft der RF;
b)  die Vervollkommnung der normativen Rechtsgrundlagen der
Mobilmachungsvorbereitung und der Überführung der Wirt-
schaft und der Organisationen zur Arbeit unter Bedingungen
der Kriegszeit;
c)  die Vorbereitung des Führungssystems der Wirtschaft auf
eine stabiles und effektives Funktionieren in der Mobil-
machungsperiode, in der Periode eines Ausnahmezustandes
und in Kriegzeiten;
d)  die Ausarbeitung von Mobilmachungsplänen für die Wirt-
schaft der RF und der Subjekte der RF  sowie der Wirtschaft
der kommunalen Einrichtungen und Mobilmachungsplänen der
Organisationen;
e)  die Schaffung, Entwicklung und Unterhaltung von Mobil-
machungskapazitäten zur Herstellung von Produkten, die für
die Befriedigung des Bedarfs der RF, der Streitkräfte und an-
deren Truppen, wie auch für die Bedürfnisse der Bevölkerung
in Kriegszeiten erforderlich sind;
f)  die Schaffung und die Ausbildung von speziellen Formatio-
nen, die bei Ausrufung der Mobilmachung zur Übergabe an die
Streitkräfte und anderen Truppen bestimmt sind oder zum
Einsatz in deren Interesse, als auch im Interesse der Wirtschaft
des Landes vorgesehen sind;
                                        
51ȟȝȞȜȟ  -  Bedarf; hier jedoch: țȡȔȒȩ  - Bedürfnisse (WBDS)
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g)   die  Vorbereitung  von  Technik,  die  zur  Lieferung  an  die
Streitkräfte und anderen Truppen bei Mobilmachung  bestimmt
ist;
h)  die Schaffung, die Unterhaltung und die Erneuerung der
Vorräte52 an materiellen Mitteln bei den Staats- und Mobil-
machungsreserven, bei den Mindestvorräten53 an Verpflegungs-
gütern und Erdölprodukten;
i)  die Bildung und Unterhaltung eines Sicherheitsbestandes54
der Dokumentation für Bewaffnung und Militärtechnik, für die
wichtigste zivile Produktion, für Objekte mit erhöhtem Risiko,
für Systeme der Aufrechterhaltung der Lebenssicherung55 der
Bevölkerung und für Objekte, die zum nationalen Kulturerbe56
gehören;
j)  die Vorbereitung des Finanz-Kredit-, Steuer- und Geldum-
lauf-Systems auf das besondere Regime des Funktionierens in
der Periode der Mobilmachung, im Ausnahmezustand und in
Kriegszeiten;
k)  die Schaffung von Arbeitsbedingungen für die Führungs-
organe aller Ebenen, darunter die Schaffung von Reserve-Füh-
rungspunkten;
l)  die Organisation der militärischen Nachweisführung57;
                                        
52ȕȎȝȎȟ  = Reserve, Vorrat, Bestand (MWB)
53țȓȟțȖȔȎȓȚȩȗȕȎȝȎȟ  = Mindestvorrat (MWB)
54ȢȜțȒ = Fonds, Geldmittel, Bestand (WBDS)
55ȔȖȕțȓȜȏȓȟȝȓȥȓțȖȓ = Lebenssicherung (MWB)







= nationales Kulturerbe bzw. nationales Kulturgut/Gemeingut
57ȡȥȮȠ  = Erfassung, Nachweis[führung], Berechnung, Bestandsaufnahme,
Berücksichtigung, Beachtung (MWB)
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m)  die Freistellung58 von Zivilpersonen für die Periode der Mo-
bilmachung und für die Kriegszeit;
n)  die Organisation einer gemeinsamen Mobilmachungsausbil-
dung der Organe der Staatsmacht, der Organe der örtlichen
Selbstverwaltung und der Organisationen, die Mobilmachungs-
aufgaben haben und die auch Mobilmachungsmaßnahmen zur
Überführung der Streitkräfte und anderen Truppen auf die
Organisation und den Bestand zu Kriegszeiten sicherstellen.
Die militärpolitische und militärtechnische Zusammenarbeit
der Russischen Föderation mit ausländischen Staaten
49.  Die RF vollzieht die militärpolitische und die militärtechni-
sche Zusammenarbeit mit ausländischen Staaten (im Weiteren –
militärpolitische und militärtechnische Zusammenarbeit), mit
internationalen und regionalen Organisationen auf Grundlage der
außenpolitischen, wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit und entspre-
chend der föderalen Gesetzgebung und den internationalen Ver-
trägen der RF.
50.  Die Aufgaben der militärpolitischen Zusammenarbeit sind:
a)  die Festigung der internationalen Sicherheit und die Erfül-
lung der internationalen Verpflichtungen der RF;
b)  die Formierung und die Entwicklung von Bündnisbeziehun-
gen mit den Mitgliedsstaaten der OVKS und den Teilnehmer-
staaten der GUS sowie von freundschaftlichen und partner-
schaftlichen Beziehungen mit anderen Staaten;
c)  die Entwicklung eines Gesprächsprozesses zur Schaffung
von regionalen Sicherheitssystemen unter Beteiligung der RF;
d)  die Entwicklung der Beziehungen mit internationalen Orga-
nisationen zur Verhinderung von Konfliktsituationen, zur Er-
                                        
58ȏȞȜțȖȞȜȐȎțȖȓ  = Freistellung, Reservierung; vgl.: ȏȞȜțȖȞȜȐȎțȖȓ  =
Panzerung (MWB)
39
haltung und Festigung des Friedens in unterschiedlichen
Regionen, auch unter Beteiligung von russischen Truppen-
kontingenten in friedenschaffenden  Operationen;
e)  die Erhaltung von gleichberechtigten Beziehungen mit den
interessierten Staaten und internationalen Organisationen, die
der Weiterverbreitung von Massenvernichtungswaffen und von
deren Trägermitteln Widerstand entgegensetzen59.
51.  Die Hauptprioritäten der militärpolitischen Zusammenarbeit
sind:
a)  mit der Republik Belarus:
die Koordinierung der Tätigkeit auf dem Gebiet der Entwicklung
nationaler Streitkräfte und der Nutzung der militärischen Infra-
struktur;
die Ausarbeitung und Abstimmung von Maßnahmen zur Erhal-
tung der Verteidigungsfähigkeit des Unionsstaates entspre-
chend der Militärdoktrin des Unionsstaates;
b)  mit den Mitgliedsstaaten der OVKS – die Konsolidierung der
Anstrengungen und die Schaffung von Kollektiven Kräften im
Interesse der Gewährleistung der kollektiven Sicherheit und der
gemeinsamen Verteidigung;
c)  mit den anderen Teilnehmerstaaten der GUS – die Gewähr-
leistung der regionalen und der internationalen Sicherheit, die
Verwirklichung der friedenschaffenden Tätigkeit;
d)  mit den Staaten der SOZ – die Koordinierung der Anstren-
gungen im Interesse der Abwendung von neuen militärischen
Gefahren und militärischen Bedrohungen im gemeinsamen
Raum, sowie auch die Schaffung der erforderlichen normativen
Rechtsgrundlagen;
                                        
59ȝȞȜȠȖȐȜȒȓȗȟȠȐȖȓ  = Gegenwirkung, Widerstand (WBDS); Gegenmaßnahme
(MWB)
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e)  mit den Vereinten Nationen und anderen internationalen
und regionalen Organisationen – die Einbeziehung von Ver-
tretern der Streitkräfte und anderen Truppen in die Führung
von friedenschaffenden Operationen, in den Prozess der Pla-
nung und Erfüllung von Maßnahmen  zur Vorbereitung der
Operationen zur Friedenserhaltung sowie auch die Teilnahme
an der Ausarbeitung, Abstimmung und Realisierung von inter-
nationalen Abkommen auf dem Gebiet der Rüstungskontrolle
und der Festigung der militärischen Sicherheit, die Ausweitung
der Beteiligung von Einheiten und Militärangehörigen der
Streitkräfte und anderen Truppen an Operationen zur Frie-
denserhaltung.
52.  Die Aufgabe der militärtechnischen Zusammenarbeit besteht
in der Realisierung der durch die föderale Gesetzgebung für die-
ses Gebiet der staatlichen Politik bestimmten Ziele und Grund-
prinzipien.
53.  Die Hauptrichtungen der militärtechnischen Zusammenar-
beit werden durch die entsprechenden Konzeptionen bestimmt,
die durch den Präsidenten der Russischen Föderation bestätigt
sind.
* * *
Die Bestimmungen der Militärdoktrin können präzisiert werden
bei Veränderung des Charakters militärischer Gefahren und mili-
tärischer Bedrohungen sowie der Aufgaben auf dem Gebiet der
Gewährleistung von militärischer Sicherheit und Verteidigung,
wie auch aufgrund der Entwicklungsbedingungen der Russischen
Föderation.
Außen- und sicherheitspolitische Grundsatzdokumente
der Russischen Föderation in der Schriftenreihe „DSS-Arbeitspapiere"
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